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Arno Weyers

Von: Arno Weyers [arnoweyers@arcor.de]
Gesendet: Montag, 17. November 2025 11:43
An: 'Info@dfmg.de'; 'vorstand@telekom.de'; 'Martin.plum@bundestag.de'; 

'marcus.optendrenk@landtag.nrw.de'; 'Christoph.Hopp@viersen.de'; 
'dietmar.sagel@gmx.de'; 'Ralf.Panske@dfmg.de'; 'mathias.poeten@telekom.de'; 
MdL Guido Görtz ; 'martin.plum.ma01@bundestag.de'; 'vorzimmer.bm@viersen.de'

Cc: Presse RP Viersen; Presse Rheinischer Spiegel
Betreff: Bau der Mobilfunkanlage in 41749 Viersen Mosterzstraße neben der 

Transformatoranlageauf dem Flurstück 314 / DFMG-ID: 1533506 

Viersen, den 17.11.2026 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Schreiben möchte ich Sie herzlich bitten, das Gespräch zu suchen, um die unzumutbare Situation für die 
direkten Anwohner der Mobilfunkanlage abzuwenden. 
Nötigenfalls möchte ich Sie bitten zu prüfen, ob der rechtliche Rahmen der Mobilfunkvereinbarungen  noch im 
Einklang zur tatsächlichen Ausführung im Rahmen der Selbstverpflichtung steht.  
 
Unsere Beanstandungen sind ja wohl hinlänglich bekannt, sind aber auch auf der Webseite https://www.napoleum-
sittard.de/pageid/424/ einsehbar.  
In unserer ersten Eingabe an die Stadt Viersen haben wir schon alle Gründe, die gegen einen so nahen Bau an der 
Wohnbebauung sprechen, aufgezählt und somit benannt.  
 
Jetzt die Standortwahl im Nachhinein durch Klärung der Frage, ob die Stadt Viersen, die DFMG und ihr Akquisiteur 
Fehler begangen haben, aufzuarbeiten, ist wenig hilfreich. 
 
Fakt ist, dass die Arbeiten weiter gehen und die Inbetriebnahme voran getrieben wird. 
 
Spätestens jetzt sollte zwischen Politik als Vertreter der Gesetzgebung, die ein solches baugenehmigungsfreie 
Vorgehen ermöglicht hat und dem Mobilfunkbetreiber, der sich selbst verpflichtet hat, in einem Gespräch erörtert 
werden,  wie diese falsche Standortentscheidung zu reparieren ist.   
 
Die unmittelbare Nachbarschaft kann wie aus den Bildern auf der Webseite https://www.napoleum-
sittard.de/pageid/424/id/432/ „Funkturm – realer Irrsinn“ ersichtlich ist, die erdrückende Nähe der Mobilfunkanlage 
zu den Wohnhäusern nicht weiter hinnehmen. Es sind zumindest elf Personen unmittelbar betroffen. 
Besonders sollte Ihnen bewusst sein, wie das alltägliche Wohlergehen dieser Personen bei jedem unausweichlichen 
Blick auf den Stahlgiganten mit seiner Antennenplattform gestört wird. 
Dieses Wohlergehen ist durch unser Grundgesetz geschützt. Hilfreich dazu ist auch die Definition von Gesundheit 
der Weltgesundheitsorganisation ( WHO ), die 1946 schon, wie folgt festgelegt wurde: 
"Gesundheit ist ein Zustand  vollkommenen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlergehens und nicht nur das 
Freisein vor Krankheit oder Gebrechen." Diese Definition betont, dass Gesundheit ganzheitlich verstanden wird - 
also mehr als nur das Nicht-Krank-Sein, sondern ein umfassendes Wohlbefinden in mehreren Lebensbereichen. 
 
Die Gesundheit der unmittelbaren Nachbarn dieses Bauwerkes ist nicht mehr gewährleistet und somit ist dieser 
Standort der Mobilfunkanlage nicht mehr zu rechtfertigen. 
 
Ich möchte die Entscheidungsträger bitten, sich bei einer Ortsbesichtigung selbst davon zu überzeugen. 
 
Abschließend möchte ich noch einmal die Vorlage der Standortbescheinigung für dieses Mobilfunkanlage bzw. die 
Eintragung in der Karte der Bundesnetzagentur verlangen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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gez. Arno Weyers 
Mosterzstraße 121, 41749 Viersen 
Telefon: 02162-80453 oder 0171-2602789 
 

Von: Arno Weyers [mailto:arnoweyers@arcor.de]  
Gesendet: Donnerstag, 13. November 2025 12:30 
An: 'Info@dfmg.de'; 'vorstand@telekom.de'; 'Martin.plum@bundestag.de'; 'marcus.optendrenk@landtag.nrw.de'; 
'Christoph.Hopp@viersen.de'; 'dietmar.sagel@gmx.de'; 'Ralf.Panske@dfmg.de'; 'mathias.poeten@telekom.de' 
Cc: Presse RP Viersen; Presse Rheinischer Spiegel 
Betreff: Bau der Mobilfunkanlage in 41749 Viersen Mosterzstraße neben der Transformatoranlageauf dem Flurstück 
314 / DFMG-ID: 1533506  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
13.11.2025: Der Irrsinn geht weiter! Erdarbeiten, ermöglichen den Anschluss an das Stromnetz und 
Glasfaserkabelnetz.  
Die Rücksichtslosigkeit der Deutschen Telekom AG gegenüber ihren Nachbarn durch das dominante Bauwerk direkt 
neben der Wohnbebauung sucht seinesgleichen. siehe Bilder: https://www.napoleum-
sittard.de/pageid/424/id/432/ 
Jeder Weiterbau verursacht unnötige Kosten! 
Ich hoffe, im Sinne der unmittelbar durch das „Monstrum“ betroffenen Nachbarschaft, gibt es Ihrerseits Aktivitäten 
gegen das irrsinnige Vorhaben, dass eklatant gegen die Mobilfunkvereinbarung verstößt, zu stoppen. 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Arno Weyers 
Mosterzstraße 121, 41749 Viersen 
Telefon: 02162-80453 oder 0171-2602789 
 


